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eigene Meinung und disku-
tieren Sie mit. Das Luzerner 
Forum steht für eine fakten-
basierte und argumentativ 
hochstehende Diskussion.

Weitere Informationen und 
Anmeldung:
www.luzerner-forum.ch/
podium-2018. 
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lic. ès sc. pol., 
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Luzerner Forum

Reform sind in vollem Gang. 
Nach der Ablehnung der Al-
tersvorsorge 2020 stellen 
sich für die Ergänzungsleis-
tungen zudem neue Fragen. 

Das Luzerner Forum für 
Sozialversicherungen und 
Soziale Sicherheit organi-
siert am 7. Mai 2018 eine 
Podiumsveranstaltung. Auf  
dem Podium sind: National-
rätin Ruth Humbel (CVP), 
Nationalrätin Silvia Schen-
ker (SP), Prof. Dr. Christoph 
Schaltegger (Universität Lu-
zern) und der Zentralsekre-
tär des Schweizerischen Ge-
werkschaftsbundes Reto 
Wyss (Allianz für Ergän-
zungsleistungen). Andreas 
Dummermuth, Leiter der 
Ausgleichskasse SZ, wird 
Beispiele aus der Praxis bei-
steuern. Bilden Sie sich Ihre 

Die Kostenentwicklung 
und die Verfl echtung zwi-
schen Bund und Kantonen 
fordern die Politik heraus. 
Was bedeutet denn Exis-
tenzsicherung heute? Wel-
che Vermögenswerte, wel-
che Ausgaben werden ange-
rechnet, welche nicht? Wie 
frei dürfen Personen, die EL 
erhalten, über ihr Geld ver-
fügen? Heute darf  jemand 
sein Kapital der 2. Säule 
«verpulvern» und an-
schliessend bei der EL die 
Deckung der minimalen Le-
benskosten einfordern. Ist 
das in Kauf  zu nehmen? 
Umgekehrt gefragt: Darf  
der Staat beim Umgang mit 
privatem Vermögen über-
haupt Vorgaben machen?

Die Beratungen im Bun-
deshaus zu dieser wichtigen 

Die Ergänzungsleistungen 
zur AHV und IV (EL) sind zu 
einem unverzichtbaren Ele-
ment der sozialen Sicher-
heit in der Schweiz gewor-
den. Sie werden entrichtet, 
wenn die Renten und das 
Einkommen die minimalen 
Lebenskosten für die Exis-
tenzsicherung nicht decken. 
EL sind keine Fürsorge oder 
Sozialhilfe, sondern recht-
lich geschuldete Sozialver-
sicherungsleistungen.

Zwischen 2000 und 2015 
haben sich die Ausgaben der 
EL von 2.3 auf  4.8 Mrd. 
Franken mehr als verdop-
pelt. Ohne Reformen dürft e 
sich diese Entwicklung fort-
setzen. 70 Prozent der EL-
Ausgaben tragen die Kan-
tone und Gemeinden, den 
Rest der Bund.

Die Ergänzungsleistungen sind zu einem wichtigen Element der 
 Sozialversicherungen geworden. Das Kostenwachstum sowie 
 Fragen der Koordination zwischen Bund und Kantonen fordern die 
Politik heraus. Aktuell wird eine Reform im Parlament verhandelt. 
Nach der Ablehnung der Altersvorsorge 2020 hat diese Reform 
 zusätzlich an Brisanz gewonnen.

Existenzsicherung 
oder mehr?
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